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St. (Ballen Beilage su Hr. 48 fcer Sd)wei&v ^rauert^ethmg. 28. rtooember J89?

BriefkapEsn ter Ertehfton.
grau §. $. in 38. ©ie befittben fid) im 3«tunt.

@8 iff bie 3ürdjer ©etttralfcßulpflege, bie befeßloffen bat,
in be» ftäbtifcßeit ©ctmlrti ben fafultatioen ftoebuttterrießt
für bie ÜJläbdjen ber britten ©efunbar» unö ©rgängungs»
fdjulflaffe eittgufitbrett. ©8 ßaben fid) aueß jofort 130
«Schülerinnen angemelbet. ©8 wirb in fed)8 Slbteilungen
mit täglich gtoei ©urnben unterrichtet.

grau .$?, in ©8 ift {ebenfalls tneßr 3erft"uf=
hôt, ©orgloflgfeit unb ßeicßtflnn al8 2Me »um Un=
geßorfatn, toaS bas junge (Käbcßen feine flicht fo
trßlecßt • erfüllen Iä|t. ©ie bürfen es fieb's eben nicht
öerbriefeen laffen, immer unb immer toieber gu erinnern,
gu fontrottieren, Dtacßfcßau gu halten, toenn ©te bon
ber genauen Slusfüßcung 3brer SSorfchriften berfiebert
fein motten, ©ang befonbers ber SBmter bringt fo
allerlei Slrbeiten, bie mit Sßerftanb getbon werben muffen,
toenn nicht ©cßaben entfteben foil. 33a ift bie Söeforgung
ber Samfjen, ber Defen, ber SBafferleitungen. 2Benn
ber febmäbenbe ©beberr meint, es fei mit einer ein»
maligen Untertneifung bes jungen Sttläbcßens getban,
unb e8 fehle nur an ber richtigen Anleitung 3brerfeits,
fo« mag er bod) einmal 3b" ©teile einnehmen, unb er
toirb balb genug bie ^Beobachtung machen, bag planlos
unb unridjtig geßeigt toirb, ba| ber Slfcßenfeffel gut
§älfte unberbrannte ffoßlen enthält, bafs bie Dfengüge
nicht rechtjeitig gefeßloffen toerben unb bie §tße im
Ofenrohr nicht ausgenußt toirb. ©r fann bie Campen
nicht gereinigt unb am Slbenb nicht gefüllt finben; er
fann mit Sttot einer ©jplofion entgehen, toenn bie ge=
fchloffenen SBettflafcßen unb ffrüge gefchloffen gutn äBärmen
in ben heilen Ofen gefüllt toerben; er fann bie §au8=
thüre unb genfter nicht gefchloffen, ben ©asßaßnen gur
hälfte geöffnet, bie SSorräte im Setter bem eifigen Suft»
ftrom auSgefeßt finben. @r fann fid) ber geuerSgefahr
ausgefegt feßen, toeil §oIg über Stacht in ben noch toarmen
Ofen geftügt ober toeil glühenbe Slfcße an unpaffenbem
Orte aufbewahrt tourbe, ©r fann bie ©rfaßrung machen,
bafj leeres ©efchirr im heilen Ofen fteben bleibt, unb
ba| am Sttlorgen in ben berfeßiebenen Staunten bas fünft»
liehe Sicht ein Cod) in ben Sag hinein brennt; er fann
burch fcblecbte Suft in ben SBoßnräunten fid) elenb fühlen,
toenn im Ofen bas ©ffen überfocht, ober bie gum Xrodfttett
hingelegten ©trümpfe unb ©cßuße im Ofenrohr röften ;

furtum, es flnb ßunbert 3)inge, bie entWeber feßfeeßt
unb ungtoedfmäßtg g.tßan ober bie gu tßun unterlaffen
Werben, tornn bas Sluge ber §au«frau nicht beftänbig
Stacb'djau hält unb rügt ober ermuntert, fragen ©ie
bieS 3brem ©arten noch einmal in ttt iße bor, unb wenn
er es nidjt begreift, fo laffen Sie ihn felbft ben SSerfud)

machen, es gebt ja fd)lte|licß aus feiner Saffe unb biefe
prebigt in ber fttegel einbnnglicßer, als es alle 2Borie

gu thun permögen.
grl. g. g. in 23. 33ürfen mir bon 3bren inter»

effanten (Mitteilungen ©ebraueß machen? 2Bo es fiep

um eine fegensreidje gnftitutiou 'banbelt, barf man bas
Sicht nicht unter ben Xtftß (teilen. 2Btr finb auf weiteres
fepr geipannt.

grau g. gi. in gl., 2tt. <£. in 3». unb Ji. JL in §.
©ie haben felbftoerfiänblid) recht. Slucß bte nur halb»
toegs berftänbtge grau toirb fid) fofort fagen, ba| bas
ein ©cbroinbelinferat erfter ©üte ift. X)ie gotte ift gu
plump angelegt, um barauf ßineingufaffen. Slber in ber
SCIjat — ein SlcßtungsbetoetS für bas weibliche Unter»
fcheibungsoetmögen ift biefe grobe ©pefulation auf bie
33ummbeit ber grauen unb Sungfrauen nicht,

BrtEfftaflrn ter Bnnmtcrn-CBxpeötiitm.
3)ie bon SJtalanS unterm 23. b. SJitS. aufgegebene

Slnnonce toirb, um feine 3eit gu berlteren, prompt in
biefer Stummer erlebigt. 33ie bereßtlicße ©infenberin
toirb aber um beförbertieße Slngabe ihrer Slbreffe erfudjt,
ba biefelbe bergeffen bat, ben Sluftrag mit ihrem Stamen
gu untergeichnen. ?ie (8*pebition.

Kohaeidenstalfe
von Fr. 10.— bis Fr. 65 — das ganze Kleid, als auch schwarze,
weisse und farbige Seidenstoffe mit Garantieschein für gutes
Tragen. Direkter Verkauf an Private zu wirkl. Fabrikpreisen.
Tauseude von Anerkennungsschreiben. Muster umgehend.

Seidenstoff-Fabrik-Union
Adolf Grieder & Cie., Zürich

Königl. Hoflief. [896

Ein gesunder Trunk, ohne üble Nachwehen,
erfrischend, angenehm im Geschmack, zuträglich,
Durst stillend, die Verdauung befördernd, daher von
Rekonvalescenten bevorzugt, sind die alkoholfreien

Weine (sterilisierte Traubensäfte) der Gesellschaft zur
Herstellung alkoholfreier Weine in Born. [952

Di«
Frauen unseres Landes haben

einen natürlich hübschen, aber
auch gegen scharfe Kalte und

^zu starke Sonnenhitze sehr empfiud-
lichen Teint. Um Nonnenbrand,
Bissigkeit, Röte und selbst Sonnenflecken
zu verhüten, gebrauche man für die
tägliche Toilette die Crème Minion, den
Pnder de Riz und die Keife Simon,
nicht zu verwechseln mit anderen

Crèmes. Zu haben bei: J. Simon, Paris, sowie in
Apoth ken, Parfümerien, Bazars und Toilettearlikel
führenden Geschäften. 1849

Kränkliche Kinder.
572] Herr Dr. Dierbach in Berlin schreibt : „Geradezu
staunenswert waren die Erfolge mit Dr. Hommel's
Hämatogen in derSäuglingspraxiSjWOschwereFällevon
Pädatrophie in wenigen Wochen beseitigt, Schwächezustände

nach schweren Krankheiten behoben
wurden und überhaupt die Ernährung im
allgemeinen im besten Sinne sich heeinflusst zeigte. Ich
verdanke diesem trefflichen Mittel so manchen
Erfolg, der mir neue Kraft und neues Zntrauen
zu meinem so schweren und verantwortungsvollen
Berufe gab." Dépôts in allen Apotheken.

ÏT|el(t)e glucflicße Xante ob« Itebenbe tProßmunei pattejy niefit g-reube baran, ißres erwarteten fleinen Sieb»
lingS 33abß 91usftattung mit ©pißen unb ©tiefereien
ßübfcß gn bergieren 1 Unb toeltße forgltcße (Kutter toünfdjte
nießt, ißrer ertoaeßfenen Xocßter Beiß» unb (Setttoäfcße
gefeßmaefbott ausgufcßmücfen? 33ie meiften meinen aber
aus ©rünben ber ©parfamfeit auf bie Slnfdßaffung fol»
eßen ©eßmuefes bergießten gu müffen. 3cß aber fertige
foleße ©tiefereien bon ©runb auf felber an, maiße fte
nabelfertig unb bereeßne fie fo billig, toie fein fjabrifant
mit fremben Slrbeitsfräften felbe liefern fann. 3d) fenbe
auf Verlangen SKufter mit Preisangabe, toenn bem 33e=

geßren bas poftporto beigelegt toirb. ©enbungen im
Söetrage bon über fünf ^raufen erlebige icß unter Slacß»
naßme foftenfrei. sieigtse sirttitetin st 8.201.

Zur gefl. Beachtung!
Schriftlichen Anskunftabegehren muas das Porto

für Rückantwort beigelegt werden.

rerten, die man der Expedition aar Beförde¬
rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Auf Inserate, die .mit Chiffre bezeichnet sind,
muas schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
ans die Adressen anzugeben.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

W0r unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
$ liest und sich dann nach Adressen von hier

inserierten Herrschaften oder Stelleauchencfen
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

ü ine im, Kochen und in Verrichtung
» sämtlicher Hausgeschäfte tüchtige
Tochter von gutem, friedliebendem
Charakter findet angenehme und dauernde
Stelle in einem kleinen, besteingerichteten
Haushalte. Gute Bezahlung und
Behandlung sind zugesichert. Moderne
Bequemlichkeit in der Hauseinrichtung.
Geheiztes, eigenes Zimmer. Warme Küche.
Lebensstellung für eine selbständig
denkende und arbeitende^Tochter, die an
tadelloser Besorgung eines schönen,
geordneten Hausstandes Freude hat und
darin ihre Befriedigung findet.

Offerten unter Chiffre FV 959 befördert

die Expedition. [F V 959

£*ïne 18jährige Tochter aus guterk Familie, welche die Damenschneiderei
erlernt hat, das Servieren versteht und
auch ' in den Zimmerarbeiten Bescheid
w&8St sucht Stelle als fe>nme de chambre;
sie .würde eventuell auch mit einer
Herrschaft reisen. Auch wäre die Suchende
bereit, aushülfsweise eine Stelle als Stütze
der Hausfrau in einer guten Familie
anzunehmen. Gefl;.Offcrten unter Chiffre
FB <908 befördert die.Exped. [FV908

Cytne theoretisch gebildete und praktisch• durchaus erfahrene Kindergärtnerin
sucht Privatstelle. Die Suchende

ist bereit und befähigt, auch wünschen-
denfalls im Haushalt und Geschäft
mitzuhelfen,- Zeugnisse und Empfehlungen
stehen zur Verfügung. Offerten unter
Chiffre FV902 beförd. die Exp. [FV 902

Gesucht:
nach Koman8horn von einem
Angestellten eine einfache, treuePer-
sotSf welche mit Kindern umzugehen

weiss, als Haushälterin zu
drei- Kindern im Alter von 10
Monaten, bis 9 Jahren. Eintritt
auf 1. Dez. Offerten werden
erbeten unter Chiffre Z S W 9981/2
poste restante, Neuhausen, Kant.
Sckafffcausm: [932

Kindermehl
mit stark Knochen u. Mnskel bildenden
Eigenschaften. Rationellste, konsistentere Beinahrung I

bei oder nach Gebrauch der Milch der [7031

In allen Apotheken, die Büchse à Fr. 1.20.

Hergestellt aus ihrer
SterilisiertenAlpenmilch. I

Frauenarbeitsschule St. Gallen.
Auf Maras 189S sind die Stellen

1. einer Hauptlehrerin für Maschinennähen,
2. einer Hanptlehrerin für Handnähen, Flicken,

Sticken, \Vollarbeiten
wegen Resignation der bisherigen Inhaberinnen neu zu besetzen. Bei der
Besetzung der zweiten Stelle wird Wert auf tüchtige Kenntnisse der indn-
striellen Wollenarbeiten, anf Befähigung zur schöpferischen Thätigkeit auf
diesem Gebiete gelegt. Der Antritt dieser Stelle hat event, auf 1. Jannar 1898
zu erfolgen. Anmeldungen beliebe man unter Beigabe der Zeugnisse bis
spätestens den ,28. November an den Unterzeichneten einzuschicken, der auch alle
weitere Auskunft erteilt. * (H 3803 G)

Für die AafsiehtskommissioD der Frauemirbeitsscliule St. Gallen,
926] Der Präsident: IC. "Wild.

Ï SAPONIN
chemisch pulverisierte Seife, besthewährtet*, billigstes und
angenehmstes Wasch- und Putzmittel, ist echt zu beziehen bei [924

F. GallusseivAltenburger
Rosenbergstrasse 4, ST. GALLEN.

—Amtlich legalisierte Gutachten zu Diensten. —

Feinstes Weihnachtsgeschenk
für muntere Knaben

Der „Falke" ist aus farbigem Stoff gefertigt, äusserst solid und vollständig
zerlegbar, daher überallhin leicht mitzunehmen. Im aufgespannten Zustande
hat derselbe die ansehnliche Grösse von 100 X '8 cm., ist mit seinem 6 Meter
langen Schweif in den Lüften eine imposante Erscheinung, steigt selbst bei
schwachem Luftzug in die höchsten Regionen. Der „Falke ' wird in eidgenössischen

und allen Kanlonsfarben in wenig Raum einnehmender Schachtel
zusammengelegt geliefert. Preis inkl. Schnur [300 Meter) Fr. 4.20.

Alleiniger Fabrikant des „Falke" [940

Carl Kaethner, Winterthur
Wartstrasse 30.

Eine Waadtländer

Lehrerin
würde zum Preis von 65 Fr. per Monat
zwei Töchter in Pension nehmen, die
französisch lernen wollen. Familienleben.
Man wende sich an MademoiselleMassott,
institutrice, à Essert-Pittet près Yver-
don. Referenzen bei Möns. Peyrolaz,
pasteur, Ependes. (0 1503 L) [941

ff in gut empfohlenes Mädchen, ge-
» übtimNähen undFlicken, wünscht
Stelle als Zimmermädchen in einem Kurort

für die nächste Saison. [951

[928]]

Bienenhonig,
fein im Geschmack, garantiert reell in
Blechdosen von ca. 25 Ko. netto, erlasse

à Fr. 1.80 per Kilo
gegen Nachnahme, grössere Quantitäten
entsprechend billiger. [879

Ackermann-Collin, Frauenfeld.

nach Mass

franko Fr. 46.50.
Stoffmuster und Mass-Anleitung gratis.

Hermann Scherrer
Ramerlhof, St. Gallen. [857

St. Gallen Beilage zu Nr. 48 der Schweizer Frauen-Zeitung. 28. November M9?

Briefkasten der Redaktion.
Frau S. H. in M. Sie befinden sich im Irrtum.

Es ist die Zürcher Centralschulpflcge, die beschlossen hat.
in den städtischen Scdulen den fakultativen Kochunterricht
für die Mädchen der dritten Sekundär- und Ergänzungsschulklasse

einzuführen. Es haben sich auch sofort 130
Schülerinnen angemeldet. Es wird in sechs Abteilungen
mit täglich zwei Stunden unterrichtet.

Frauin S» ES ist jedenfalls mehr Zerstreutheit,

Sorglosigkeit und Leichtsinn als W>lle zum
Ungehorsam, was das junge Mädchen seine Pflicht so

schlecht- erfüllen läßt. Sie dürfen es fich's eben nicht
verdrießen lassen, immer und immer wieder zu erinne-n,
zu kontrollieren, Nachschau zu halten, wenn Sie von
der genauen Ausführung Ihrer Borschriften versichert
sein wollen. Ganz besonders der Wmter bringt so
allerlei Arbeiten, die mit Verstand gethan werden müssen,
wenn nicht Schaden entstehen soll. Da ist die Besorgung
der Lampen, der Oefen, der Wasserleitungen. Wenn
der schmähende Eheherr meint, es sei mit einer
einmaligen Unterweisung des jungen Mädchens gethan,
und es fehle nur an der richtigen Anleitung Ihrerseits,
so mag er doch einmal Ihre Stelle einnehmen, und er
wird bald genug die Beobachtung machen, daß planlos
und unrichtig geheizt wird, daß der Aschenkessel zur
Hälfte unverbrannte Kohlen enthält, daß die Ofenzüge
nicht rechtzeitig geschlossen werden und die Hitze im
Ofenrohr nicht ausgenutzt wird. Er kann die Lampen
nicht gereinigt und am Abend nicht gefüllt finden; er
kann mit Not einer Explosion entgehen, wenn die
geschlossenen Bettflaschen und Krüge geschlossen zum Wärmen
in den heißen Ofen gestellt werden; er kann die HauS-
thüre und Fenster nicht geschlossen, den Gashahnen zur
Hälfte geöffnet, die Vorräte im Keller dem eisigen
Luftstrom ausgesetzt finden. Er kann sich der Feuersgefahr
ausgesetzt sehen, weil Holz über Nacht in den noch warmen
Ofen gestützt oder weil glühende Asche an unpassendem
Orte aufbewahrt wurde. Er kann die Erfahrung machen,
daß leeres Geschirr im heißen Ofen stehen bleibt, und
daß am Morgen in den verschiedenen Räumen das künstliche

Licht ein Loch in dm Tag hinein brennt; er kann
durch schlechte Luft in den Wohnräumen sich elend fühlen,
wenn im Ofen das Essen überkocht, oder die zum Trocknen
hingelegten Strümpfe und Schuhe im Ofenrohr rösten;

kmzum, es sind hundert Dinge, die entweder schlecht
und unzweckmäßig g.than oder die zu thun unterlassen
werden, wenn das Auge der Hausfrau nicht beständig
Nach'chau hält und rügt oder ermuntert. Tragen Sie
dies Ihrem Galten noch einmal in R >he vor, und wenn
er es nicht begreift, so lassen Sie ihn selbst den Versuch
machen, es gebt ja schließlich aus seiner Kasse und diese

predigt in der Regel eindringlicher, als es alle Worte
zu thun vermögen.

Frl. K. Z. in ZZ. Dürfen wir von Ihren
interessanten Mitteilungen Gebrauch machen? Wo es sich

um eine segensreiche Institution handelt, darf man das
Licht nicht unter den Tisch stellen. Wir sind auf weiteres
sehr geipannt.

Frau I. H. in It., W. L. in A. und K. Z. in S.
Sie haben selbstverständlich recht. Auch die nur halv-
wegs verständige Frau wird sich sofort sagen, daß das
ein Schwindelinserat erster Güte ist. Die Falle ist zu
plump angelegt, um darauf hineinzufallen. Aber in der
That — ein Achtungsbeweis für das weibliche Unter-
scheidungsvermögen ist diese grobe Spekulation auf die
Dummheit der Frauen und Jungfrauen nicht.

Briefkasten der Annonren-Gxxedilion.
Die von Malans unterm 23. d. Mts. aufgegebene

Annonce wird, um keine Zeit zu verlieren, prompt in
dieser Nummer erledigt. Die verehrliche Einsenderin
wird aber um beförderliche Angabe ihrer Adresse ersucht,
da dieselbe vergessen hat, den Auftrag mit ihrem Namen
zu unterzeichnen. Z»ie Srpedition.

Lsìà.sttstc>S-ks.t>rà-17rilott

kàii Krieà ü Lie., lüriek
s<>rit«r. is««

Dtn Mrwiilr, obus üble àebweken,
erkrisebsoà, angenebm im Ossekinaek, zuträglied,
Durst stillenà, àie Veràauung delôràsrnà, àaker von
Rekonvalescenten bevorzugt, sinà àis alkobolkreisn

Weine (sterilisierte kraubensäkte) àer tissellsebakt zur
Herstellung alkobolkrsisr Weins iu ^952

"X te »>»»«» unseres Ranàesbaden
I einen natürbcb bübscbsn, aber^ aucb gegen scbarks kalte unà

^zu starke Lonnenbitzs sekr empli a à-
beben ksint. IIm til«»
»«slreit, Ritt te unà selbst Lonnenileeken
zu verkitten, gebrauebe mau kür àie tag-
liebe Hobelte àis Ovèm« Situ»«»r», àsn
ki>â«r «I« lîtr unà àis «ietf« «tiu«»,
niekt zu verweebscln mit anàsren Lrè-

mes. Au baden bei: I. Htm»», karis, soìvis in
apotb Ken, karkümerien, bazars unà konetteariikel
kûkrenàsn Desekssten. s 349

krâàlieds kiiàr.
572j klerr Dr. Rierbaeb in berlin sebreibt: „Deraàszu
staunenswert waren àie krkolge mit Or. llommsl's
Râmatogeninàsr8âugliogspraxis,w«»ebwervkâllvvon
kìiàatrvpble in wenigen IVoeben beseitigt, 8obwllebv»
zustLnàe naek sobwvrsn krankbeiten bsboden
wuràen unà üderkaupt àis bruabrung Im
allgemeinen im besten 8inn« sieb beelullusst zeigte. leb
veràankv àlesem treMieden Zlittei so manoben
Lrkolg, àer mir neue lllrakt unà neue» Antrauen
zu meinem so sebweren unà verantwortungsvollen
berate gab." Dépôts in allen apotkeksn.

ZHHetche glückliche Tante oder liebende Großmutter hatte
Uw nicht Freude daran, ihres erwarteten kleinen Lieblings

Baby-Ausstattung mit Spitzen und Stickereien
hübsch zu verzieren I Und welche sorgliche Mutter wünschte
nicht, ihrer erwachsenen Tochter Leib- und Bettwäsche
geschmackvoll auszuschmücken? Die meisten meinen aber
aus Gründen der Sparsamkeit auf die Anschaffung
solchen Schmuckes verzichten zu müssen. Ich aber fertige
solche Stickereien von Grund auf selber an, mache sie

nadelfertig und berechne sie so billig, wie kein Fabrikant
mit fremden Arbeitskräften selbe liefern kann. Ich sende

auf Verlangen Muster mit Preisangabc, wenn dem
Begehren das PostPorto beigelegt wird. Sendungen im
Betrage von über fünf Franken erledige ich unter
Nachnahme kostenfrei. Fleißig« Arbeiterin A. Z. soi.

Anr xá LvacîàtunK!
vodrUtUodau aaànna»d«g«dran inn»» â»» ?orto

5Ü- RûoàiUitrrort bslgalsxt rvarâvn.
veiartan, àis ouu» âar KipoâNi«« »nr NaKrâa-
V rvus adarwlttalt, wnaa àa ?r»a>e»tnrin»rlra

Rat Insaeâta, Ma ralt oUIM» da»alolin«t »luâ,â wna» svdrlaUobv OLlarta àgorsivdt ^vràvn,
â» à Snpaâttloi» nloàt dalngt I»t, von àd
»na Ma aàaasn »naugvbvn.

k
àvQ, nnr Xoplvll. ?dotogr»pblsn revraan »in
d«»t«n à Vlaltkornuit dnlgnlngt.

naavr NIatt ta âaa INappau àvr Noasveroinv

loasrlvrtnn ià»rr«à»a«n vclvr Ltsvsaaodvntrsn
tb»gt, liât our rasnlg anaalndt »ut Lrkolg, io-
âaoi .«lotis gsanods lu âar Nazal r»seb «r-
laMzt »«râau.

^ à« à Coolie» «uà à kerrlclitutiA
V sàrkielîe»- /kau8A«iâà/tô tScdtkH-e
A'oodtev von Aiàin, />/eàb'ebeuàeiu <?/la-
vanter /îuàrt auAeueá»»« uuà àauevuàe
ài/e «n eà»» i-kâen, bestàAàciltetsn
ânoilakke. <?«te besa/ikunA nnà be-
ilanäiunA àck snAesiebevt. ààevne be-
zuem/ic/i^ekt «n ckev l?au«e»»v,'ân»A. Ke-

e?Aenee ^kàmev. Ikavme ââs.
TebaneeteikunA eàs «eibetààiA àen-
1:enàe nnà a»bàncke'jAbâtev, à»e an
tackei/osev besovANNA eine« sâàen, Ae-

ànsàmàes F>eacks liaê unà
àaà â/-e be/vîeâAU»S- /înàeê.

OMvten untev iî'k SöS be/ö>-
àsvt à àz>eàà'on. k SZS

inline T'oestt«' au« Autev^ »veieste àie àmensânei'àe»
evievnt bat, ckas Levvieven vevÄestt unà
auoi» ,'n àen ^àmsvavbeiten beâekà
«v««» «uât Äekks a!» /e»»nie àe e^ambne,-
««e u-àvàe eventuell auâ ni»t einen /kenn-
eâoM neâsen. ^ucà lsckne àie â'ueiisnàe
deceit, auestÄ^du-eiss àe Stâ ais Stàe
àen â««/nau in àen Fuis» àmitte an-
suneàmsn. 6e/î.?O^«/-te» unten <7i>iFìne

F'K K0S de/ônàent àis àzieà. SOS

àt^ins tileonetieâ Aeiiiàete unà z?nâisâî àunàu» e«/a/»'e»e
eucstt àvateteite. k>ie Suc/»enàe

ist heneit unà be/Ast^t, aueb u-Susciien-
àenM/is in» kiausiiait unà 6-e«ei»ck/t niit-
â!ustei/en. ^keuAnisse unà àipieiiiunAen
«teks» sun len/ÜAUNA. O/^enten unten

à«' k S0S de/onà. àie à?z>. /Ik'p S02

na«k von à»
tneue T'en-

oo», ««isinbe ttìit Ikààentt ttrttsu-
ais Tkausitôittenttt «u

/4in«i«nr» inr vo» T0
bis S «T«bnett.

«tt/ T. ttisnÄstt
ends««» «»««n tkdtF'n« ^ S M SSS/z

neà,tt«, Tk»»«.
SsstaFMit««»»' s93S

^inciermsk!
mit stark »„««I,«,» u. Rlttskel bllàsoàen Ligen-
sekakten. kationeUste, kousistsotsrs Lemakrung l

bei oàsr uaeb bedrauek àsr Nileb àer s7031

lo alleu àxotbekeu, àie Lüedse à kr. 1.20.

Hergestellt aus ibrsr
LìsrilisiEZ'fSii ^.1x»6iiiriilOlT. I

8ì. Salien.
ATânlîi K8S8 siuà àis Ltelleu

1. oiaer llauptlollrerin tiii- Nasâneiinàlìoii,
2. àvr Ilîiliptleki oriil Mr Iliintlliillieii, ?Iiàn,

8t1àvn, VfoUardeitviì
wsgeu besiguatiou àer disbsrigeu lukabermueu neu zu besetzen. Lei àer Le-
setznug àer zweiten Steile wirà Wort ant tüektigs Kenntnisse àer inàa-
»trlvilen Wollvnarbeltv». ank vekiikignog zur soböpterisvbvn Ibätigksit auk
àissem Oediets gelegt. Oer àtritt àisser LtsIIe bat event, auk 1. ianuar 1898
zu srkolgsn. anmelàungsn beliebe man unter Lsigabs àer Zeugnisse bis spll-
testen» àen.28. November an àen Onterzeiebnstsn einzusekieksn, àer auek alle
weitere àskunkt erteilt. » (b 3803 O)

für üi« ààiM^Iiaiiimi^ion à frâiiiìrkàûàl« 8t. Külleii,
926j Oer Oràsiàent: Ml. >VIi«t.

Z
ebemiseb pulverisierte Leike, t»vntl»«w»l»rt«si, I»lIIIg«t«n unà »nge-
»ebiiinten Waseb- unà butzmittsl, ist oebt zu bezieben bei s924

Ko8enberg8tra8se 4, Sl'.
— amtlieb legalisierte Outavbten zu Diensten. —

kleinstes WsiknsvktsZsselisnIt
kür rrluritsvs KriÄdsri

Der „kalke" ist aus karbigein Ltokk gsksrtigt, äusserst solià unà vollstânàig
zerlegbar, àaksr überallkin leiebt mitzunskmen. Im aukgespannten Zustanàe
bat àersslds àie anssknbebe Orösss von 100 X 73 em., ist mit seinem 6 Meter
langen Lebwsik in àen Rüsten eins imposante Orsekeinung, steigt selbst bei
sekwaekem Rustzug in àis köcbstsn Regionen. Der „kalke" wirà in eiàgsnossi-
seben unà allen kantonskarben in wenig Raum sinnodmsnclsr Lebaebtel
zusammengelegt gsliekert. kreis inkl. Sebnur ^300 Neter) kr. 4.20.

alleiniger kadrikant àss „kalke" s940

darl üaSttiiiSi', Winteràmi'
HV»r«»tr»nn« SV.

kine Waaàtlànàer

wûràs zum kreis von 6ö kr. per Nonat
zwei köekter in kension nekmsn, àis
kranzösiseb lernen wollen, kamilisnlebsn.
Nan wenàe siebanNaàemoiselleZlasso»,
institutrice, à kssort-kittet près Vver-
àon. Rskersnzen bei Nons. ks-^rolaz,
pasteur, kpenàes. (O1S03R) ;94i

Aîà emzi/'o/iàe»^ ubtàaiâe» uuàk'kiâett, u>à«â
Kekke ais ^ànîêvoinàiàn à riae?» a'îtv-
ovê /uv àie uààie saison. s9S1

s928)'

>à/ks/k^s/k/^
kein im Oesebmaek, garantiert reell in
Llsebàossn von ea. 25 ko. netto, erlasse

à kr. l.8v per Kilo
gegen Haeknakme, grössere Quantitäten
enispreekenà billiger. s879

jleliei'msnn-lZollin, ^suenklll.

nslîli à
franko ?r. 46.50.

Koàà!' Nil liszs-inieülllig grztiz.

kermmi 8àmr
kitMrlllbk, 8t. kitllbll.



jjgtaetgg Jrautn-Jtttung — »litter fût tan ftä«»IWi*n Krtt*

MODES.
Wegen Todesfall ist In einer Stadt

der Ostschweiz ein Modegeschäft zu
sehr niedrigem Preise zu verkaufen.

Anfragen sub Chiffre H 1637 G
befördern Haasensteln & Togler.
Chur. [948

Capes
Jaquettes

Mäntel, Kragen
vorzügl. Schnitt und Sitz,
grosse Auswahl, zu bekannt

billigen Preisen.

Klingler-Seherrer
Metzgergasse (»«i

St. Gallen.

DermaphiL
rasch und sicher wirkendes Präparat
zur Verhütung und Heilung rauher,
aufgesprungener Haut; in der kalten
Jahreszeit unentbehrlich zur Hautpflege.
Enthält kein Fett, daher bequemer und
reinlicher im Gebrauch als Lanolin,
Vaselin, Coldcream etc. Allein zu
haben in Tuben à 40 Cts. u. Töpfen à 1 Fr. bei
925] (H 38248) G. Maeder,

St. Jakobsapotheke, St. Gallen.
Prompter Versand nach auswärts. Telephon 743.

Üniversal-Frauen-Binde
waschbare Monatsbinde

einfachstes, bequemstes und empfehlenswertestes

Stück dieser Art. Zahlreiche
freundliche Anerkennungen. Gürtel mit
6 Binden und in 3 Grössen à Fr. 6.50
und Fr. 7.50 per Nachnahme. [890

Wil (St. Ballen). Frau E. Christinger-Beer.

Versende selbstgeernteten (HI522Ch)

1 Kg. zu Fr. 2.60 ; 2 Kg. zu Fr. 5. — ;
5 Kg. zu Fr. 12.—. Feinste Qualität.

Bienenstand: 1257 Meter ii. M.

J. B. Patscheider, Bienenzüchter

Münster (Graubünden). [888

Jede Dame, die auf
Elegance u. Nettigkeit
hält, verwendet
ausschliesslich „Ideal"-
Patentsamtvor-
stosszum Abschluss
ihrer Kleiderschösse.

— Zu
haben in allen
Schncider-
zugehör-
Geschäf-
t e n der

Schweiz. [799

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [795

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Cc<3y>6D 6 o
CEYLON TEA

Ceylon-Thee, itdkräftig, ergiebig und haltbar.
Originalpackung per engl. Pfd. per </s kg

Orange Pekoe Fr. 5.— Fr. 5.50
Broken Pekoe „ 4.10 „ 4.50
Pek°e „ 3.65 „ 4.—
Pekoe Sonchong „ „ 3.75

China-Thee, ÄSouchong Fr. 4.—, Kongou Fr. 4.— per Vî kg
Rabatt an Wiederverkäufer und grössere

Abnehmer. Muster kostenfrei. [730
Carl Osswald, Winterthur.

W Niederlage bei Joh. Stadelmann,
Marmorhaus, Multergasae 31, St. Gallen.

J. Spoerri, Zürich.
Echte Damenloden

in grossen Farbensortimenten.

Muster umgehend. [808

geschleudert, echt und garantiert naturrein, versendet porto¬
in 5 Kilo-Postbüchsen gegen Fr. 6.80Michael

und packungsfrei
[947

Lehrer und Bienenzüchter in Zsomboiya (Hatzfeld), Ungarn.

Verlanget überall:

Columbia
<11© best© unci billigste Suppe.Das Paket à 1 Pfd. engl. 50 Cent.

Muster und Rezepte gratis und franko durch (Hf>387Q) [930
«J. A. Beugger, Bussel.

[923grösste Auswahl
MT neuester Kleiderstoffe

Damen- und Kinderconfection
wollene Bettdecken etc.

1840 Bruppacher & Co., Zürich.
Muster-Kollektionen und Auswahlsendungen bereitwilligst u. franko.

Villa Rosalie
Eglisau

4 Kl. vegetarische Heilanstalt

~ (Syst. Kühne). Prospekte.
W (OF 3814) (943

1

Weitaus den besten nnd schönsten

Bernerhalein
(75

fur Männer- und Knabenkleider in prächtiger
Auswahl und Bernerleinwand 7.xl Leintüchern,
Kissenbezügen, Bäckertücher, Hand-, Tisch- nnd Küchentücher

etc. in kerniger oder hochfeiner Qualität
bemustert?

Walter Gygax, Fabrikant
H 553 Y] Bleienbach.

loll. König;
Schuhlager [687

Metzgergasse 13

St. Gallen

Mme. Fischer-Hinnen, Tonhallestr.
20, Zürich, früher in Genf, übermittelt
franko gegen Einsendung von 30 Cts. in
Marken die III. Auflage ihrer Broschüre
über den [337

$ Haarausfall m
und frühzeitiges Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung u. Heilung.

Iii grossier, unübertroffener Auswahl :

(H690Z) Echte [183

Damenloden SSnffi.
Hochfeine engl, tailor made CostOme u. Mäntel.

Jordan & Cle., Bahnhofstr. 77, Zürich.

Meine grau würbe buret bie Ipeilmetbobe be«
$etru tiopp Bon itrem 3Eaß«t- ut<b3)avmlriben
ootlftänblg geteilt. 3"bem tet bte3 bantbar aners
tenue, rate tet jebem, ftdj ein IBuct unb gtagefor*
mular Bon 3. 3. g. spopp tu Sjeibe, §oIfteln,
grattS fenben ju laffen. [287

Sßeter ffionmooä in SDiatan8, ©raubünbeit.

(prima Ware) [851
in Kistchen von ca. 4 Kilo Fr. 1.70
versendet franko gegen Nachnahme T.
Turina in Sellinzona und Airolo.

Telephon!

- ^^

&^ Wk

A

.# *

Hechtapotheke n. Sanitätsgeschäft

G. Fr. Hausmann

St. Gallen. [958

Schweizer Frmr-n -S-ttm»s — »lStter Mr den häuslichen »reis

IVIOOLS.
Vkvgvn loàvstàll ist in einer Ltaàt

àer Ostsânvle ein Aeàegesodâkt eo
»«l»e nl«ÄeIx«n» kr«Ia« eu verkau-
à. ^nkraxen sud Ldikkre II 1637 k
dvkôràerw â Vvxler.
«dur. (948

àMvttes
Uîiiàl, Lra^vn

voriiügl. Lcdnitt unà Lite,
grosse àsrvadl, eu bekannt

dilligen kreisen.

XliliAlsi'-Letisi'i'si'
Net?gvrxasss

St. VallSQ.

rascd unà sicker wirkendes krâparat
eur Verdtltung nnà Seilung render,
»nkxvspruvgvnvr Sent; in der Kelten
ledreseeit unentdedrlicd eur Lautxllsgs.
kntdält kein kett, dalier bequemer und
reinlicder ine Kebraucd ei» I-anoUn,
Vaselin, (lolàoream etc. Allein eu de-
den in luden à 4V llts. u> löpken àl kr. dsi
925^ («ZM«) Q. blasâsr.

Lt. lakobsaxotdeke, Lt. kellen.
komM l-tîsml sscli sssikSkts. Mplm 7IZ.

0à«I-?r«ii-ôiiiâe
vaseddarv Nonatsdinàe

sinfacdstss, dePisinstss unà emxksklevs-
wertestes Ltück àisssr àt. ^adlrsicde
kreundlicde Anerkennungen. Kürtel init
6 Linàen unà in 3 Krössen à kr. 6.50
unà kr. 7.50 per IVacdnsdme. (890
Vil (Zt. ksilsn). freu k. Ldristinger-Keer.

Vsrsenàs selbstgesrntetsn (lilMlîli)

1 kg. eu kr. 2.60; 2 kg. eu kr. 5.— ;
5 kg. eu kr. 12.—. keinsts Qualität.

Lienenstand: 1257 Ueter ü. là.

«s. L. kàvdviâei', kiononillobtei'
Slànnter (kraudünden). (888

«Isàs Hams, àie auk
LleZaues u. Nettigkeit
dâlt, verweucket aus-
sedliesslied ,,IàvaI">
kateutsauatvor-
skvss^uiu ^dsedluss
j k rer LI siàer-

8 ed es se. — ^u
d a b su iu aIIeu
Ledueiàer-
isugedör-
Lresedâk-
ten àer

Ledwei^. (799

?ür 6 kranken
versenàen krenko gegen kiecdnedius

btto. S Ko. tl. IoiIotte-/lbkII-8oifen
(ce. 60—70 Isicdt descdëàigte Ltücke àer
feinsten loilette-Leiksn). (795

Lergmenn â ko., tViedikon-^üricd.

(MMM
üräktig, «rglsdig unà kaltdar.

erigwalgaoàg psr ougl. ?kà. per >/i i-g
Orange Nekos ?r. b.— ?r. 5.50
»rollen ?süos „ 4.10 4.SV
eoilos „ S.S» „ 4.—
Nskos Sonedong „ —.— „ ,.75

Oàa^IiSS. ^Souodoux k'r. 4.—, Xouxou ?r. 4.— pvr Vs kx
Radutt as ^Visàvrvvlìâukvr unà xrvsgers ^.d-

sstllssr. bluster ìlvstsskrki. ^73y

vsrl lZsswalli, Hiiàllliui'.
«lsâerlage del ^ot>. Stadslmann,

»larinvrdaus, dlnltergasos SI, St. Oàllsn.

à. Lposrri, juried.
LoMs vsmsnlocisn

to zrosskll kârdellsoitiillkiltell.

I^lutsîsr^ Itrn^4^Ite;ri«I. (803

gescdleuàsrt, ecdt unà gerentiert naturrein, versendet porto-
in 5 kiio-kostdücdsen gegen kr. 6.30

unà xeckungskrsi
(947

(elttst null Zislieiuliciitet in (ilstîteill), lingstn.

Verlanget üderell:

tll« ,1„»t
Des kekst à 1 kkà. sngl. 50 (lent.

Auster nnà Reeeptv gratis unà franko àurcd (k 5387 (Z) (930
^r. v. iZk4««i.

(923Nrössts
AD? nkuài' tOeictei'Ltà

vamen- unà Xinàereonkeetion
vvvllene Netìâeàeii à.

1S4« gl'llppàlîkkl' St Ko., °à ?ümll.
Anster-kollektionen nnà àstvadlsenàungvn dereitnilligst n. kranke.

Villa kosalis Z Kl. vegetakisà »eilan8wlt
-Z (8M. Xuìiuo). ?i'08()vkto.

<0? S814> <S4Z

t

w«lt»»s à dsstsll «Ilâ sokSll»t«ii

kmàNà
(?»

kür blässer- usà ltsadvsìUsiàvr lu pràoktisvr àus-
wadl usà Lsrllsrlelovsuö?.u Isviutüekvru, Losses-
dvsüsvs, Läolkvrtüekvr, Sauà-, l'lseà- usà Xüodvu»
tüolivr etc. iu kvruixvr oàor doolikviuvr Hualitàt
dsiuustert?

>H^«.Iì«i7 kàikant
n SS» VI Moisàà

koll. ISM
SàiilZM (°°^

Aetexergasso 13

8t. Lallen

Ame. klscker - lllnnsn, kondallsstr.
20, lîtirîcd, krüdsr in kvnk, üdsrinittelt
franko gegen kinsenàung von 30 llts. in
Aarksll àie III. àutlags idrer Lroscdüre
üdsr àen (337

G kaaraustall W
unà krtldevitlges krgrauen, àsren allge-
lneine Ilrsacden, Verdütung u. lleiluog.

Is gàtst, ssadstdosiss»!' Isznslil:

(ii W l) lklàt« (183

vsin«sl«à
»oeiilsins ssgl. tsilos issils Loàs s. »Sstel.

àoràau â (lie., Làdàr.??, Xdrlcd.

Meine Frau wurde durch die Heilmethode des
Herrn Popp von ihrem Magen- undDarmlriden
vollständig geheilt. Indem ich dies dankbar
anerkenne, rate ich jedem, sich ein Buch und Frageformular

von I. Z. F. Popp in Heide, Holstein,
gratis senden zu lassen. s2L7

Peter Vonmoos in Malans, Graubünde».

(prtm» (851
in kistcden von ca. 4 kilo 1.7«
versendet franko gegen Hacdnadine V.
rnrtn» in Itelltiieoii» und klrvl».

lelepkon!

A

ÜWktäPtkkliö o. 8âiiitât8W8i;I>âlt

K. fp. llSllMîìNII
Lt. (Aallsn. (953



Sdtfostjer brauen -Jrtfung — ®latter für toett fjaualldim *ret»

[942

Fleisehsaft

Pur«
40 mal nahrhafter als anglo-
amerikan. Meat Juice, wird
unverdünnt, dann in Wasser,
Milch, Suppen etc. von Aerzten
verordnet, zur Erhaltung
vonSchwerkranken, zur
Ernährung (Blutbildung),
Kräftigung von Kranken und
Schwachen. In der Re-
konvalescenz unschätzbar.

In Flaschen à Fr. 4.

Fleisehsaft- ^aus ^e'n
_ J anregend, ernährend, wohlschmeckend.

In Flaschen à Fr. 4.—.
Aerztlich empfohlen!

7941
Wein
Die besten Puddings und Kinderspeisen

macht man mit

indian. M

Das Paket à 1 Pfd engl. 85 Cent.
Muster und Rezepte gratis und franko durch (H5388Q) 1929

.J. A. Beugger, Bassel.

von

Bergmann &
Schatzmarke: H

s9 lirieh
nur echt mit der [791

Zwei Bergmänner.

Das beste Hustenmittel ist:

Pectoral Paracelsus
Di« Schachtel : 1 Fr., zu haben in den Apotheken

IM •* o« :

SAUTER'S LABORATORIEN, Aktiengesellschaft, GENF

[871

mfïïi
IP? msI

Franz Carl «Weber

Zürich
62 mittlere Bahnhofstrasse 62, z, „Gessnerhof"

En gros. Specialität En détail.

ipielwaren
(mit Berücksichtigung des bessern Genres nnd der Neuheiten).

Firma und Adresse gefälligst nicht zu verwechseln.
Telegramm-Adresse : „Spielweber, Zürich". — Telephon 1620.

Auszug aus dem illustrierten Katalog.
Anfstellsachen : Städte, Dörfer, Viehweiden, Menagerien, Hühnerhöfe, Hausrat.

Archen Noah.—KegclNplele.
Bleisoldaten in denkbar grösster Auswahl,

flach und massiv: Infanterie, Kavallerie,
Artillerie, Lager, Paraden, alle bedeutenderen

Schlachten.

Schweizer Schlachten (Murten, Sempach Fr. 4.25, 6.50 und Fr. 8.50).
Kleine Militärfuhrwerke, Zelte, Schilderhäuser.

Festungen, Kanonen.
Soldaten-Ausrüslungen für Knaben: Käppi, Helme, Gewehre, Säbel; Fahnen.

KtJj Armbrüste von Fr. 1. — bis Fr. 12. —.
Wf Starke Schweizer-Armbrust Fr. 15.—, grosse Fr. 25.—.
W Soldaten-, Kondukteur-, Feuerwehr-Ausrüstungen, auf
J[ Karton aufgenäht.

Tiere in allen Grössen, von Holz und mit natürlichem Fell be-
zogen : Pferde, Schafe, Hunde, Ziegen, Kühe etc.

Starke Holz-Schaukelpferde von Fr. 16.50, 19.50, 22.50.

Sfg^^EwS Feine Fell-Schaukelpferde Fr. 30.— bis Fr. 50.—.

ZjßW Solide Filztiere für kleine Kinder. 9UL
Musikinstrumente: Spieldosen, Trompeten, Hörner, Trommeln,

Mundharmonikas, Klaviere.
Kinder - Leiterwagen

Fr. 5.50, 7.—, 11.—. Zj ^
Ganz starke Knaben.

Leit.erwagen mit
Sitz Fr. 14.50, 19.—,
gross Fr. 27.—, 38.—.

Sport-Wagen à Fr. 20. —, 25. —, 30. —.
Bemalte Stosskarren von Fr. 3. —, 3. 50, 4. —, 5. — bis Fr. 15. —.

gff Schlitten, sog. Kessler, Fr. 8. —, Bockschlitten Fr. 5. 75, 7.50, 10. 75.

Fuhrwerke mit Bespannung: Frachtwagen, Tramways,
Kutschen etc.

Ställe, Peitschen, Leitseile, Steckenpferde.
Eisenbahnen ohne Uhrwerk, solche mit extrastarkem

Uhrwerk, auf Schienen.
Einzeln« Artikel für Eisenhahnen: Tunnels,

Wärterhäuschen, Barrieren etc.
Schiffe, Schwimmgegenstände.
Mechanische Tiere und Spielsachen.

Spielzeug für kleine Kinder:
Rolli, Gehänge, Gummi- nnd Wollpuppen, Gummifiguren

und Tiere.
Ziehmänner, Quietscher etc.

aar Puppen, gekleidet und ungekleidet, in allen
Grössen und Preislagen.

Köpfe, Körper, Hüte, Schuhe, Strümpfe.
Feinste ungekleidete Gelenkpuppen.

É
Schwimmpuppen, Badewannen,

jk Badezimmer, Brunnen,
ja Puppenzimmer, leer u. möbliert.
]SL Einzelne Fnppenzimmermöbel
SSjSl und alle erdenklichen Einrich- ptiR tungsgegenstände.

Bettstellen, Wiegen.
Pappenschränke, Kommoden, zum Aufbewahren der Puppenkleider.

HP* Phppenstühle nnd Tische, Waschtische.
Kinder -Mähmaschinen zum wirklichen

Gebrauch Fr. 5.—, fein
vernickelt Fr. 10.—.

Neue praktische Kinder- und Hand-

Nähmaschine Fr. 17.50.

Puppenwagen, 3-räderig, von
Fr. 3.80 an, 4-räderig,
moderne Façons, von Fr. 4.30
bis 12.50, ganz feine bis zu
Fr. 30.—.

Kochherde in allen Grössen.

Eingeriehtete Küchen. **käSli«ö«Pr
Alle möglichen Küchen- und Hanshaltungs-
geräte en miniature, Bestecke.

Kaffee- und Speiseservices in Porzellan, Blech, Email und Zinn. — Spezerei-
lädeai in allen Preislagen und Einrichtungs-Gegenstände. - Glättebretter und
Glätteisen. — Besenständer, Waschgarnituren. (Fortsetzung folgt.)

Schweizer Frauen -Zeitung — Nlsttrr Mr dew häuslichen Nreì»
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kori
40wal vàdàttsr als auZio-
amoiikau. ZVlsaì «Inies, virà
unvei-àlluut, àun in Vsasssr,
Niied, Luppen «te. von ài'àn
vsroràuet, 2ur LrünlInnN
vc>n LOKtwerkränken, ?ur
vruäkruuZ (VIutdilàuA), Xrâk-
tiKunA von Xrenksn nnâ
Lotiwaeven. lu àer He^
kc»nvsIesOSN2 uusedàkai'.

In ?Insoüsn à?r. 4.

^!ist àll8 I'!eke!l M Wll
ZMWiI, ekliàliksml. «olilseliniê^eml.

In Il'iâsoûen à ?r. 4. —.
^«r^tliek siupkobleu!

7941
Wem
vis dssteu k'uâciinys uuà ûinâersx»SÌsen

maebt man mit

iiià
vasKakst à 1 Kkà engt 85 (lent.

Auster uuà kereptv gratis unà kranko àureb (Il 5388 (Z) 1929
V. i I î:,!»i«>1.

von

kE?ssM»v K
8odàm»rkv: M

Wàà
nur eckt mit àer s?91

Xvv tZÎ l^kt;r-;iNîiriri«zi'. -MD

vas beste Hustenmittel ist:

^sotongl lìseslstis
lli» 8ok»oktel: 1 ru k»den I» den zpotdvlce»

»« »»»»:
«UIIW'S l^S0k»I0kici». àllgeeàtiiìtt. kcs?

l^871

Mì
M? WSS

fkZNî lîîlkl Uà
2ûrisìi

62 mittlere vabnkoistrasse 62, „Kessnerboi"
ÜU Aros. 6x>6o1ali^àt) Dn à6t»!i.

Wz'sIì5>a.?SN.
(M Lkriiewcdtizimz âez dessera Ksurss uuà âvr «Meitkil).

?irma uuà ^àrsssv FekâlIÎASt niât ^u Fvrvvedsvlu.
Kelegramm-Tlàrssse: „Kpielwsbvr, /ürieb". — Dvlepbeu 1629.

^U8?ug SU8 llem i>Iu8tl'iei'ten Xatslog.
^utstellauekeu î Ltâàte, Körker, Visbvvsiàell, lüsnageriell, Kübnerböke, Hausrat.

Klsiselckatvn in «lenkbar grösster busvvakl,
baeb ullà massiv! Inksntsris, Kavallerie,
àtillerie, Imager, Karaàen, alls beàsuten-
àsren Leklaebtsn.

8ebwei?vr Loblavktvn Murten, Ssmpaeb Kr. 4.25, 6.50 unà Kr. 8.59).
Kleillö lìlilltârkubrvferke, 2site, Leliilàerlàser.

- r«»tui»g«u, ne». -
Lolàâten-âusriislllngvll kür Knaben. Käppi, Helms, Ksvvebre, Label; Kaknsll.

SKÄ Armbrüste voll Kr. 1. — bis Kr. 12. —.
IM Starke 8ebuei?er-.1rmdrust Kr. 15.—, grosse Kr. 25.—.
A 8o> «taten-, Konàukteur-, Keueruebr - Ausrüstungen, auk

â Karton aukgslläbt.
Here in alten Krössen, von Kol? unci mit natürliebem Kell bs-

?ogöll: Kkercts, Lebake, lluncle, Degen, Kübs sie.
Starke Ilol?-8vl>aukelpteràe von Kr. 16.59, 19.59, 22.59.
Keine Kell»8vbaukslpkeràs Kr. 39.— bis Kr. 59.—.

MW?" 8oliàe ^il^tiere sur kleine Kinàer. WW^
Ausikinstrument« : Lpislàossn, Irompeten, Hörner, 1 rommeln, Aunà-

barmoaikas, Klaviers.
Klnäer » Keiteruagen

Kr. 5.59, 7.—, 11.—. Üü ^
Kans starke Knaben-

Ke!tvru'»?en mit
Lit2 Kr. 14.59, 19.—
gross Kr. 27.—, 38.-.

Sport-^KsAell à Kr. 29. —, 25. —, 39. —.
lîvmalte Ltesskarren von Kr. 3. —, 3. 59, 4. —, 5. — bis Kr. 15. —.
AM- Svl»Utt«u, sog. Kessler, Kr. 8.—, Itovksvdlittell Kr. 5.75, 7.59, 19.75.

Knbruerke mit Lesxannung: Kracbtvvagsn, Kramways,
Kutscben ste.

Ställe, Keitseben, Keitseile, Lteàsnxkeràs.
obne llkrwsrk, solebe mit sxtrastarkem

Kbrwerk, auk Lebisuen.
KI»? Ine Artikel tnr Kisenbabnen! Kunnels, tVärtsr-

bäuscbsll, Karrieren ete.
Lebikke, Lebwiwmgsgsllstânàs.
meed»»!««!»« ?ier« un<1 Lpislsaeken.

SpisI^snA kür Kleins Xinüsr:
Kolli, kekängs, kllmini- llllll IVollpnppeii, Lummi-

üguren ullà Kiere.
ZLlàiuâi»»«!', l)uiktscbsr ete.

?u.x»x»«», gskleiàet ullà ullgekleiàst, in allen
Krösssll Ullà Kreistagen.

Käpks, Körper, Küts, Lebuke, Ltrümpks.

Lvbuiinmpuppen, Kaàswanllsn,
âMWlM Kaàesimmer, Krullnsn.

Kuppvu?immvr, leer u. möbliert.
Kin?elll« Kuppen/lminermödel

Ullà alle sràenkliebsll Killrieb- ^° s tullgsgegenstànàs.

îx- öettetellen, Wiegen.
iKuppeiiaedràull«, ?um àkbswabren àsr Kuppsnklsiàer.

AM° Kuppenstübl« un à lisebv, IVasebtisobe.
sum vvirklicben

ksbraueb Kr. 5.—, kein ver-
uiokelt Kr. 19.—.

là pMilllie Killllei'- llllll üsilll-

IlàllMMllilie Kr. 17.59.

Knppenwagen, 3-rààerig, von
Kr. 3.89 an, 4-rääerig, mo-
àerne Kayons, von Kr. 4.39
bis 12.59, gan? keine bis ?u
Kr. 39.—.

Koiîkberàe in allen Krösssn.

LiiixeriMà Rilà. ^«wSdSM'
Tills mägliebsn Kiîebeu- uuà Aallsbaltuusss-
gerate sn williaturs, Kesteeke.

Kalkes- llnà Kpelseservloes iuKor?e1Iall, Klsek, Kmail un à Kinn. — Hp«»«rel»
Zit<I«>, in allen Kreislagen uuà Kiariebtuogs-tZsgenstàllàe. - klättebretter unà
dlätteissn. — Keseustâllàvr, Vkasebgarnituren. (Kortset?ung kolgt.)



Jtgiten-Rettung — Bläffer fftr ï»en fiöinslhfien Kreta

Alte Wollsaehen
jeder Art werden, zu dauerhaften, waschechten

Damenkleider- and Unterrock-
Stoffen in modernen Mastern, sowie zu
Buckskins, Decken und Teppichen
rasch und billig umgearbeitet von der
Grftnberger Wollweberei .«

Fa 32/11) ©. Allmendinger (917,
OrUnberg (Hessen) — Proben gratis.

11 Extra FraehtVergünstigung
fürvdie Schweis ohne Preiserhöhung.

Farbenfabriken
vorm.

Friedr ^ ,Co.f, EIberfeld.

Sisen-

enthält die Nährstoffe des
Fleisches in organischer Verbindung mit

Eisen (2 "/<>).
Zuträglichste Form der Eisenzufuhr.

Geschmacklos, leicht löslich,
appetiterregend, nicht stopfend.

Hervorragendes
Kräftigungsmittel

für Blutarmut [886
und Schwächezustände aller Art.

Besonders angezeigt für

S IqÎgKsûchiîgQ
Erhältlich In Apotheken u. Droguerien

ChEffl.Waschsslalt, üaiderlärbarsi

Appretur-, Dekatur- und foiprägniaranstalt [70

Sprenger-Bernet, St. Gallen.
Sorgfältige, schnelle Bedienung.

Telephon Nr. 87.

llflp(ff *£-
|i=â«ss

ê!lfis;§4i 3
MoSö £ I S
8 Sa« §
«•s— r-e * • S. gg^SS£2i§S
ä«H2'°,S .J!

îSïiKIlït-
JSsisAS? tSÔ-
£2t W » %f4 « O la'

k?
ty> -

s
(M

«

_
Suppen mit Teigwaren-Einlagen sind vorzüglich und sehr beliebt. Man kocht dieselben mit etwas Fett in schwachem

Salzwasser, tut etwas von <*** Suppen-Würze
hinzu und eine köstliche Suppe ist fertig. Zu haben in allen

___________ Spezerei- und Delikatessen-Geschäften. [9t)0

„ Origmalfläschchen von 50 Rp. werden zu 35 Rp., diejenigen von 90 Rp. zu 60 Rp. und solche von Fr. 1.50 zu90 Rp. mit Maggis Suppenwürze nachgefüllt.

Blasen- r813

Schwäche, Bettnässen d. unschädliches

Mittel rasch geheilt.
Pharmacie ffehm, Lausanne. (H12260 Li

Bewährter Erfolg

Passugger
Mineralwasser.

Ulricus:
Von keinem Mineralwasser Ubertroffen
bei Magen- und Darakatarrh,

Sodbrennen,
Fettsucht,
Leber-, Nieren- u. Blasenleiden,
Verschleimung jeder Art,

je Husten, Heiserkeit,
jj Gallensteine,

Zuokerkrankheit.

Belvedra:
bei Störungen der Ernährung

und Blutbildung,
Bleichsucht und Blutarmut,
Menstruationsstörungen,
Neuralgischen Zuständen.

Theophil
ist das zuträglichste Tafelwasser:

durststillend, erfrischend,
säuretilgend und die Verdauung
befördernd.

' Vorzüglich auch als Ersatz ffir
.1 Ulricus in milderen Fällen.
n BW Erhältlich überall in

Mineralwasserhandlungen n. Apotheken ; in _

it Kisten à 80/i und 50/2 Flaschen auch |direkte duroh die Passugger Heil- -
£ quellen A. G., Zürich, Kappelerg. 15.

Jacques ßeeker, Jünnenda-GIarus
liefert Baumwolitücher u. Leinen I
in roh; und gebleicht zu billigstenEngrospreisen. Nur erprobte, im
Gebrauche sich ausgezeichnet bewährende Prima-1
Qualitäten. Abgabe nicht unter «/» Stück I
80/35 Meter. Rohtucb von 15-Cts. an per I
Meter, gebleicht von 20 Cts. an. [

Bitte Muster zu verlangen und.zu.-ver. [

gleichen. (709

HFH Uftin von „weissem Flnss"IILILUIlu und davon abhängigen
Frauenkrankheiten. Sich. Erfolg. Prosp.
gratis. Institut Sanitas, Genf. [931

Das Buch über die Ehe
ein wissenschaftliches und belehrendes

^;;Werk mit 39 Abbildungen von Dr. med.
Retau. - Fr. 2.26. — liegen Einsendung
von Briefmarken frei. [782

Gustav Engel, Berlin 61, W. 9.

»»»»»»»»<£*<««««<««

; Verlangen Sie-
Muster franko vou

Erstes Schweiz. Damenwascheversandhaus

und Fabrikation
Neuhausen-Schaffhausen

Fruuenhernden, Frauennachthemden,

Morgenjacken, Mosen,
Unterröcke, Untergestalten,Schürzen,

Leintücher u. s. w., alles gut
genäht! [482

Es kann niemand gleich
gnte Ware billiger liefern.
»?>»»»»»»<<««<(««««

Hausfrauen
Das Praktischeste, Wärmste und Gefälligste für Herbst und Winter ist der

in allen Farben waschechte <H 4639 Q) [904

THeot»Wäsch-Plüsch
Billige Preise. Meterweise Abgabe.für Damen- und Kinder-Konfektion.

Musler auf Verlangen,.sofort
Schatsmann & Oie. in Zofing-en

Gesundheits-Bottinen
(4h Patent Nr. 10,402)

aus bester Wolle gestrickt. Für gesnnde und kranke
Füsse, ein im Sommer kühler, im Winter
warmer, bequemer Haus- und Aus*
gangsschuh. [944;

Schäfte und fertige Bottinen liefern

Huber, Gressly &; Cie.
Lanfenburg.

bieten gegenüber den emaillierten infolge ihrer ausserordentlichen
Dauerhaftigkeit und Billigkeit wesentliche Vorteile, erfordern solche keine Verzinnung
und rosten niemals. — Generaldepot bei (H3421G) [844

J. DebrunneivHochreutiner
F Isenhandlang, St. Gallen.

Nene, amtlich beglaubigte

Heilberichte.
Die Unterzeichr eten wurden durch die Privatpoliklinik in Glan,« durch

briefliche Behandlung von folgenden Leiden geheilt, was sie durch Schreiben mit
amtlich beglaubigter Unterschrift bestätigen. paMBMBMRnmFnssgesehwiire, Krampfadern, hochgradige Entzündung und Anschwellung.

Lähmung des linken Beines. Frau P. Batschelet-Funk, Bellevue bei Nidau.
Darmkatarrh, Hämorrhoiden, Verstopfung abwechselnd mit Durchfall,

Schmerzen im Mastdarm, Stuhldrang, schleimiger, oft blutiger Stuhl. Frau
Marie Burri, Bellach bei Solothurn. Mm»swiw——

Bartflechten. Fritz Mäder in Agriswil bei Kerzers, Kt. Freiburg.
Gelenk-Rheumatismns. Fritz Bally in Aeffligen, Kt. Bern.
Bandwarm mit Kopf. A. Schweizer in Gelterkinden.
Bettnässen. (3 Knaben.) Karl Styger-Brändi, Steinerberg, Kt. Schwyz. MBBHi
Magenkatarrh, Magenweh, häuf.Erbrechen. J.Häfelfinger, Drechsler,Gelterkinden.
Flechten,Durchfall. (Kind.) Alb.Näf, Slicker, Frühhof b. St. Peterzell, Toggenb.
Rheumatismus. Frau Anna Mäntele im Feldgarten, Höngg, Kt. Zürich. Mg® ;,
Bettnässen. Joh. Jak. Stahel bei Jakob Hungerbühler, Rebmann, Feilen b. Arbon.i
Halsanschwellnng, Madenwärmer. Jos. Scherrer-Näf, im Rohr Hemberg.,
Nässende Flechten. Aug. Fleischmann, Pfäfflkon. Kt. Schwyz. ggÜg®Mtgp
Lungenhatarrh, Asthma. Konr. Bisegger, Heizer, Sitterthal bei Bischofszell.
Nasen-u.Rachenhatarrh. Wwe.Sab. Sutter, Sonnenberg, Marbach, Kt.St.Gallen.
Schwerhörigkeit,Rheumatismus Frau Bab.Häitsch.Rösslistr. 327, Oerlikon.
Rttchenmarksleiden. Jakob Hanselmann, Weberei, Ebnat. ®g®g|®B® :

Rachen- und Kehlkopfkatarrh. Jakob Walther Andres, Aeffligen b. Bern.
Halsanschwellnng, Gesichlsansschläge. Heinr. Kühler, Trompeter, bei

Frau Witwe Gut, zum Oelgarten, in Frauenfeld. iHMMB'Blasenkatarrh. J. Schläfli, Schneider, Madretsch b. Biel. ®®®gg®g^®gt^
Gelenkrheumatismus. Karl Scherrer, Weichenwärter, Neugasse 68, Zürich III.
Darmkatarrh, Veitstanz. Johs. Aeppliu. Töcht., Mutzmalen, Stäfa, Kt. Zürich.
Magenkatarrh, Druck im Magen, Appetitlosigkeit, Ekel, Aufstossen, Sodbrennen,

Herzwasser. Stuhlverstopfung, übelriechender Atem, sehr heftige Kreuz-
und Kopfschmerzen, Blutwallungen nach dem Kopfe, Schwindel und Müdigkeit.!
Frau Stoll in Riedern-Guggisberg hei Schwarzenberg, Kt. Bern. g®®gigNasen- und Gesicbtsröte, Gesiehtsaussehläge. E. Hess, Dessinateur;?
(f. Frau), Oberstrasse 40, St. Gallen. |

Adresse: „Privatpoliklinik, Kirchstrasse 405, Glarns."

[920o

Nähmaschinen
if

Eingetr. Schutzmarke, g
Waarenzelchen 8698.

Zu haben in fast
allen Städten

- bei den
Alleinvertretern.

Wenn an irgend
einem Platze nicht
vertreten, giebt die
Fabrik die nächste
Bezugsquelle an.

Alleinige Fabrikanten :

in—

sind aust-r
bestem Material^

ein Muster der

Eleganz,

Leistungsfähigkeit,

Dauerhaftigkeit!

Mit patentirten
Verbesserungen!

Man achte gift .die
Fabrikmarke L

m

H. Mundlos & Co., Magdeburg-N.

CO

Alleinverkaufder IMF* Vlktorla-iNälimm-ieliiiion "BftfürAppen-
zell, St. Gallen und Thurgau bei A. Schwalm, Mechaniker, BUhler (Appenzell
A.-Rh.). In st. Gallen Lins ebühlstrasse 18. Niederlagen gesucht. (H945B) [679

Schweizer Freuen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen «reis

äs WollAwKsN
^vâer árt vvrâen s-y â»u«rk»tten, w»-ed-
vedtvQ Oamonklsicisp» Ul»à klnìsi'l'oczk-
sîvffsn à woâvrvêvl Zilustsry» sowiv su
kuokskins, Dsoksn uvâ l'eppieken
r»sed uvà KUUx uoaxvsrdsitvt vo« âvr
iZrüvkerxvr VVoIIwedvrsi.

k'» 32/11) «. (V17
(Hvssvv) — ?,od«Q srstis.I è K«ìi» k'r»etltv«rxiìQstixuvx -

Kr âls 8odwvi» od«v ?rv»seràôdîuix.

F'ttT'ben/ttdi't/een

Z^eà. Iî' <?o.,

ent/iW à iVM^z/o^s t/es
k?e?«ckes ?» o»Aa»?sâe?- k«rè,>à»A »??>

àe» (Ä°/o).
/'<?? à/' 7'?^?!?!^??/'??/??'

Sesâmaâos, àb'â,
az?Le(à»SAe»Â, »ickt Äo/>/e»ck.

/A?» L7nta»m«« >ggg
u»à Kc/î?r>â'c^e^»s<â»à!e âe» ^4?-t.

Lesonàe»-« «»AeseÎAt /à
î ^S2S^ÜS^2AS

Lrkältllok In ^potkeken u. Lrogusrien

II>w.VààIt,WMW
ipiintlii'-, S«ti>tiis- iiml ImpsZgiiiii'iuiîliiit >70

8prvllMr-k«rllvt, 8t. <Zà.
Lorgkaltige, sebnelle Lsàisnung

lelepdoll Kr. 37.

ZUM Z » tck
^MZ«:ss U^M.

Zîâ^ZZ S
LZ^.Ms°MZ
^ s 5 Z ^ ì K»

^ 5 ^ ^ ^è-

^

ÄM«-«
^î>

jL^z»-» « à-.

Z
ao

«

„ Luppen mit ?eigwarsn-Xinlagen sioà vorsüglieb unà sebr beliebt. Klan kocbt àisssldgn mit etwaskett m sobwaebem
Lal^wasssr, tut etwas voll -MS ^H»A>Z>«I»»^Vtël^«

bill?« unà eins köstliebs Luppe ist kertix. Xll baden ill allen
Lpeserei- unà Delikatessen-llesekakten. sgîlll

^ tirlêmâseìieliôll von 50 Lp. weràen --u 35 Lp., àiezenigen von 90 Lp. 2u 60 Lp. unà solcke von kr. 1.50 -u90 Lp. mit klaggis Luppen vürze naebgslüllt.

Blassn- «is
Lekwitebe, Lettnässen à. unsckâà-
liebes Mittel rased gebeilt. Lbar»
waeln lkedm, I-ansanne. (HIZWi?

Löwäkrter Lrkol^

Z^a55i/^e/'
â/e/'a/t4<a556/'.

Mrieus:
Von bolnom li/Iinvralwasssr lldortrokkon
bei klagen- unà Darwkàrrb,

Koàbronnon,
?ettsuelit,
I-sbsr-, tiisren- u. Llassnloiàoo,
VsrseillvimunA heiler ^rt,

-ii Husten, Heiserkeit,
^ lilallensteins,

Xuokerkrankdoit.

öslvsclra:
^ bei LtSrullgsn àsr Lrnàdruux

unà LIutbilàuiiA,
Llervlisuodt unà Llàrniut,
lilsnstruationsstërunAsn,
Issuralxisolisn Xustànàsn.

l'lisopki!
ist àas 2utrâAlivksts iaislwassvr!

àurststillvnà, srkrisvlienà,
sâuretilAenà unà àis Vsràauunx
bskëràsrnà.

' Vorrilglivk sued al» 6rsstr kür
VIriou» in inilàsrsn ?âllsn.

l! Lrllâltlioli »derail inclinerai-
vasssrkauàlun^gll u. >potdekso; in
liistsn à 3<Z/l unà Sv/s?laseden sued D
àirskte àurod àis ?assuAAsr Ilsil- "

^ quollen <Z., Xüriod, llappslsrg. 15

lseqlle» keeker, àneà-KIsiM I

ll«k«rt Saumwoliillc-Iior u. l.slnsr>Ill rod iraà sàt-dt -u dllll«sìsr» Nn-srosprolssn. à srxrvd««, Illl lls-
draired« sied »v«ss-ololul«t dsvàdrsllâ« ?rlm». I
«ZoâStoii. ad«->t>« lllcdt aàr >/, Stood I
30/35 Nvtvr. Rodtllvd von 13 (^îs. ail per!
àlotsr, xedlelodl von 2<Z <Zis. »u. I

Litte dlustsr eu vsrìeil^eil un«i rli VSI"-«Islodsn. pgg

Uslll Illiis von „vvàem rinss"
unà àavoll abdänxiKen

kraus»krankdeiteo. Lied. Lrkolx. ?rosp.
xratis. Institut LauUas, ksut. j931

M Là à à à
si« wisssvsedsktliodvs ruià dvlsdrenäss

luit 3ö ^bdilàojxvil von Dr. vasâ.
Rvts.u. k'r. 2.25. — i^exv« LtQs«Qàuvx
von Lriskluarkvil krvi. s782

Lustsv engvl, verlln 51» V/. s.

»»»»»»»»«<««««<««
VsklsnZsn Lis

cluster ke»i,k« von

testes 8etià vsmenelSselisvvl'ssnltlislis

unâ àdrtkMon
ààLSQ-8àKka.useii

^eâle», So»«»,
l7»terrSâe, k7»terAe»t«ktsrt,Lî«?kiè-
se», Tisi/rtÂoàer «. ». ««?., alles xut
Lvllàdt! s482

L» tîilnn ntkinanä Klvivd
Kvtv VViìre Villi^vr lietern.
»»»»»»»»<«««-<«««<

HausLkStìisri?
Das kraktisellssts, lVArmsts uaà LekälliZste kür Ilsrdst imà tVintsr ist àsr

m allen karden vvasedscdte tll 4639 H) >904

îà?îQoîWRkàsvItz»?I»ïsvk
WIlix« Ak«t«rve1»e ^b^»I»e.kür vamen- unà llinàer-llonkektion.

cluster auk Verlangen sokort I

Kk8tillclkeiì8-ô0ttiM
?atont ?sr. 10,402)

aus dsster Wolle U«"»trl«;Irt. ?ür «esriu«!« unà
küsse, ein im Lowmer Icüdler, im Winter
warmer, keqi»«i>»«r Haus- unà Aus»
xangssodud. >944.

Lodäkte unà kertixs Lottinsn liskern

àvsr, drssslzk à Lis.
I-ankeudurx.

bieten gegenüber àen emaillierten inkolge ikrer »«»»vrorrlvutllvder» Dauer»
daktigkeit unà killigkeit wessntlicks Vorteils, erkoràern solclls keine Verzinnung
unà rosten niemals. — «eneralàsxot bei (« 3421k) >8à

«I. Ilsdi'uriiiSl'^IIoczlii'SiiliriSi'
r'Iae»I,»n«1Iniip5, 8t.

Sl»n^, »uitllvl, deglandlxtv

USilkSriàtS.
Die vntsr^eiedf sien wuràen àurek àis I»rlv»«p»lili1>«»lr ln t!I»rn« àured

brielliode Lellanàlung von kolgenàen I-siàsn gebellt, was sie àurell Lollreiben mit
»mtllel» Dntsrsedrikt bestätigen. MUWWMWWWWMWMWWW
kns>»««ueI»wNre>, Xramxkaàsrn, boebgraàigs Làûnàung unà llnsckwslluug. I-àb-

mung àss linken Leines, krau öatsebslet-kunk, Lsllevue bei Màau. MWW
l>»rnill»t»rrt>, Hitn,<»rr1i»»i«Kei», Verstopkung abweekselnà mit Duredkall,

Lekmsrxen im ciastàarm, Stublàrang, sedleimiger, okt blutiger Ltubl. krau
ciarie Lurri, Lellacb bei Lolotburn.

»«rtSsvIit«». krit2 ciâàsr in ilgriswil bei Kerkers, kt. krsiburg.
krit? öall^ in ^eklligsn, kt. Lern.

L»»Äwi>ri»» mit kopk. Lebwei^er in keltsrkinàen. WW»WW»»WWW
k«ttuâ»»«o. >3 lknaden.) karl Ltyger-Lrânài, Ltsinerdsrg, kt. Lcbwy?. WWW»

Nagenwsb, bäuk.krbreeksn. l.lläkslünger, Drseksler.kslterkinàsll.
k1«àt«ii,I>i,reI»r»II. <Iîinà.) iUb.lMk, Ltieker, krübkokb. Lt. ketsr^ell, loggend.

krau llnna cläntsle im kelàgarten, llöngg, Xt. Xüriok. MWM?
»«ttuàsu«». lob. lak. Ltabel bei lakob llungerbüklsr, Lebmann, keilen b. àbon.,

Zk»S»nwNri>»«r. los. Loderrsr-Läk, im Robr Lsmkerg..
Siàaueuck« » leellten. àg. klsisekmann, kkäkükon. Xt. 8okw^2. WWWWWà
l-nuxvudst»,»!», áatdi»,» Xonr. Lissggsr, Leiter, Littertbal bei Lisoboks^sII.
Si»»«u-u.Iîa«t,«nlik»t»rrt». Wws. Lab. Lutter, Lonnenderg, clardaek, Xt.Lt.(lallen.
»iekwsrddrlAkett.ltkvilniallst'nn« krau Là llä> tsek, kösslistr. 327, Oerdkon.

àakob Lanselmann, Weberei, kdnat.
k»«d«u» unà SvdUr«pkik»t»rrI». àakob Walìder ààrss, ilsklligsn b. Lern.
»ul»»i>«vl,wellr,nik, llsinr. Xübler, Irompetsr, bei

krau Witwe Kut, 2vm Oelgarten, in krauenkelà. WMMWWWMWWWW^WWM
SI»»«uIr»t»rrd. à. Leblälli, Leknsiàer, claàretseb b. Liel. W»W»M>WW>

Xarl Sederrer, Wsiekenwârter, lVeugasss 68, Xüriob III.
0«ri»»ll»t»rrli, lods, llsppli u. löedt., clnt^malen, Ltâka, Xt. Xüricb.
ZI»S«>»lk»t»rrIi, Druek im Klagen, Appetitlosigkeit, kksl, llukstosssn, Loàdren-

nen, klsr^wasser. Ltuklverstopkullg, ûbelrieebsnàer lltem, sebr bsktigs Xrsu2-
unà Xopksobmsrösn, Llutwallungsn naok àem Xopks, Lekwinàel unà clûàMeit.(
krau Ltoll in Lieàern-Kuggisderg bei Ledwaraenderg, Xt. Lern. MWWM»^iiixl veutvdturVtS, <^e»t,>tit»»n»H«KIllî;e. X Less, Dessinateur!?
(k. krau), Oberstrasss 40, Lt. Lallen. I

llàresse: „?r1v»tp«ltlrlti»td, Xiredstrasss 405, «I«?»».'»

>920 0

ssM
l^àlimasc^inen

i?
Iingstr. Scdukmîlàio. M
V/zîiwnislclisii LKS3.

7u baden in last
allvn Stààton

bol «Ion

ltlloinvortretorn.

» »WIW

boatom 5N»ì«rI,I,
ein Muster lier

tlezsi».
lelslliiigslàliigkslt,

llsiiàlWeît!
c/I!t patsntirtsn

Vsrbssssrungon!

Ililan aekto aul tlio
kadrilimarbo K ^

^ Û<lunà8 à Lo., ^ggljedij>g-8.
oo

ì.ô.

Llleinverkaukàsr MM" VìUct«»»'t»-^iâI»i»»»««sI»1i»V»»l'WWkûràppeu-
svll. Lt. Lallen u«à Iknrgau bei Lvkualm, kleedaniker, LUbler (àppen^ell
à.-Lb In dt. Lallen Lini ebüklstrasse 18. Lieàerlagsn gesuebt. (S M S) >b?S
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